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Unser Seelsorgeraum
Vorwort

Liebe Pfarrbewohnerinnen! 

Der Hochsommer und damit 
die Urlaubszeit gehen ins 
Finale – ein Anlass, aus 
dem Gewohnten noch ein 
wenig auszusteigen, oder  

sich auf Menschen und Beschäftigungen 
einzulassen, die einem wichtig sind.  
 
Gemeinsam verbrachte Zeit, mit bewusstem 
Einlassen aufeinander, schafft Nähe und öffnet 
einen Erfahrungsraum, der mit Gottes Gegen-
wart gefüllt ist (siehe Mt 28,20). 
  
Aber auch das neue Schul- und Arbeitsjahr ist 
nicht mehr so fern – dies kann Anstoß geben, 
den Wert von Arbeit und Tätigkeit zu be-
trachten. 
Arbeit soll uns erfüllen und soll unsere 
Begabungen, Interessen und Fähigkeiten ver-
wirklichen, sichtbar und nützlich machen.  Viele 
freuen sich an der Arbeit und sind dafür 
dankbar. Ich kenne auch viele Kinder, die dem 
Schulbeginn heiter entgegensehen.  
Es gibt aber auch Menschen, die mit Ängstlich-
keit in den Betrieb und mit Frust nach Hause 
fahren. 
Ursache dafür ist meistens ein Arbeitsklima, 
das nur auf Funktionieren eingestellt ist und 
persönliche Anliegen nicht berücksichtigt. 
Ein Mitarbeiter und Kollege, der nur als 
Nummer, als Mittel zum Profitzweck gesehen 
wird, landet in Verdrossenheit und Demotiva-
tion.  

Wo Respekt und zwischenmenschliches Mit-
einander vorhanden sind, steigen auch Antrieb 
und  Arbeitsfreude. 

Auch das in seiner Einzigartigkeit wahr-
genommene Schulk ind wird mi t mehr 
Begeisterung und Erfolg jeden Morgen in die 
Klasse gehen.  
Ebenso können die Lehrkräfte sich selber, mit 
ihren Kenntnissen und Begabungen voll ein-
bringen, wenn ihr Dienst wertgeschätzt und von 
den Eltern und der ganzen Gesellschaft 
unterstützt wird. 
 
Ein Chef könnte auf dem Weg zur Arbeit 
denken: „Gott, du hast mir Menschen an-
vertraut. Lass mich sie klar und gut behandeln. 
Segne mein Unternehmen!“  
Und ein Arbeitnehmer: „Gott, danke für meine 
Arbeitsstelle. Hilf mir, kompetente Leistung zu 
bringen und aufgeschlossen mit allen um-
zugehen.  
Segne meinen Arbeitsplatz!“ 

Alles Gute, viel Kraft und Erfüllung für das neue 
Schul- und Arbeitsjahr, wünscht herzlich, 
 
Andreas Fischer, Pfr. 
 
Unserem neuen Kaplan, Dhinesh Pitchaiah, 
der sich in diesem Pfarrbrief vorstellt, 
spreche ich im Namen unseres gesamten 
Seelsorgeraums ein großes Willkommen 
aus, mit den besten Wünschen für ein 
frohgemutes, fruchtbares Wirken bei uns! 

Ab September wird  
Dhinesh Pitchaiah als Kaplan  

in unserem  Seelsorgeraum wirken. 
Lesen Sie hier ein paar Zeilen von 

ihm, bis sie ihn persönlich  
kennen lernen. 

Ich bin ein katholischer 
Priester aus der Tuticorin-
Diözese Tamil Nadu in 
Südindien. Ich wurde am 
26.6.1988 in Manapad, 
e inem Küstendor f am 
Indischen Ozean geboren. 
Es liegt in Tamil Nadu, 
Südindien. 

Ich wurde am 25.09.2017 zum Priester 
geweiht. Mein Priestermotto ist "Die Reflexion 
Christi".  
Ja, ich möchte durch mein Leben und durch 
meine Verkündigung Jesus Christus wider-
spiegeln.  
Ich habe in meiner Heimat bereits unterschied-
liche Dienste in verschiedenen Bereichen 
geleistet, wie z.B. den Kodirektor von St. 
Joseph Charity am Adaikalapuram Institute, 
Copastor an der Sacred Heart Church 
Cathedral, Tuticorin, stellvertretender Direktor 
des Little Flower Seminary und war außerdem 
drei Jahre lang Sekretär und Hausminister des 
Bischofs. Ich erlebte wunderbare spirituelle 
Erfahrungen.  
Es war mein leidenschaftlicher Wunsch, ein 
Missionar zu werden wie St. Francis Xavier 
(Hl. Franz Xaver), der in meinem Heimatdorf 
die Liebe Gottes erlebte und sie den anderen 
Menschen vorlebte. Er ist für mich ein großes 
Vorbild.  
Ich habe auch Interesse daran, die Menschen 
und ihre Kultur hier in der Steiermark 
kennenzulernen und möchte für Gott und für 
die Menschen ein guter Diener sein und meine 
Visionen verwirklichen. 
  
In Christ  
Fr Dhinesh Pitchaiah  



Unser Seelsorgeraum 
Pfarrcaritas Österreich 

Tagung
Von 19. – 20. Juni 2023 hat die Pfarrcaritas 
Österreich Tagung in Brixen in Südtirol 
stattgefunden. Die Steiermark war durch die 
beide Regionalkoordinatorinnen Sabine Spari 
(Steiermark Mitte) und Maria Rottensteiner 
(Murau-Murtal).Ich wurde als ehrenamtliche 
Mitarbeiterin eingeladen daran teilzunehmen. 
Das Thema der Tagung war „Sorge tragen – 
who cares“. Der Austausch mit den anderen 
Diözesen war wertvoll und wir konnten viel-
fältige Anregungen mit nach Hause nehmen.  

In ihren Referaten haben uns Liliana di Fede 
(Direktorin vom Betrieb für Sozialdienste in 
Bozen) und Reinhard Demetz (Seelsorge-
amtsleiter Bozen-Brixen) die Arbeitsweise im 
Sozialbereich und in den Pfarren in Südtirol 
vorgestellt. 

Besonders beeindruckend war das Referat von 
Reinhard Demetz zum Thema „Sorge tragen“. 
Er spricht davon, dass Gott der Kirche den 
Geist schenkt. Jede/r von uns hat von Gott 
Talente geschenkt bekommen, die er/sie nutzen 
und für das Wohl anderer einbringen kann.  
„Kirche muss am Puls der Menschen und der 
Nöte der Menschen sein. Wir als Kirche 
müssen das Ohr bei den Menschen haben und 
soziale Hilfe ermöglichen. Dabei ist wichtig im 
Netzwerk zu arbeiten, voneinander zu lernen 
und den Menschen Lösungen anzubieten.  
Die Aufgabe der Leitung in einen Seel-
sorgeraum ist es, der Gemeinschaft zu helfen, 
Aufgaben/Verantwortung zu übernehmen.  

Das Drinnen-Draußendenken muss aufhören. 
Wir alle sind Kirche.“, sagt Reinhard Demetz 
Auch empfiehlt er, wegzukommen von der 
Aufrechterhaltung des Alten.  
Pfarren ohne Priester haben schon in der 
Vergangenheit gelernt, Verantwortung zu 
übernehmen und die Charismen der Menschen 
zu nutzen. 
„Das Reich Gottes zu verkünden, heißt den 
Menschen zu begegnen und die Bedürfnisse 
der Menschen wahrzunehmen.“, betont 
Reinhard Demetz. 
Neben den Referaten haben wir uns in 
verschiedenen Workshops mit dem Thema 
„Sorge tragen – who cares“ beschäftigt.  
Neben inhaltlichen Themen wurde uns auch ein 
kulturelles Rahmenprogramm geboten. Das 
historische Brixen mit seinen Hexen und 
Henkern und der Dom mit dem sehenswerten 
Domkreuzgang und das Diözesanmuseum 
laden zum Wiederkommen ein. 

Ilse Lernpaß und Maria Rottensteiner 
Caritas Regionalkoordinatorin Murau Murtal 

0676/88015374 

Am 25.Juni wurden, im Rahmen der hl. Messe, 
unsere Caritas-Haussammlerinnen geehrt.  
Zu diesem Anlass waren auch die Regional-
koordinatorin der Caritas Frau Maria Rotten-
steiner und Pastoralassistentin Frau Gertraud 
Peinhopf anwesend. Mit dem gesammelten 
Geld wurden und werden weiterhin Projekte 

St. Oswald-Möderbrugg: 
Caritas Ehrung

der Caritas, zu großem Teil auch in unserer 
Region unterstützt.  
Vielen herzlichen Dank für diesen wertvollen 
Dienst, den einige Sammlerinnen schon über 
viele Jahre versehen.  
Besonderer Dank auch an die Caritas-
verantwortliche unserer Pfarre, Traude Kogler, 
die für alle geehrten Haussammlerinnen eine 
Torte gebacken hat. 



Unser Seelsorgeraum 

„Sommer-Sonne-Sonnenschein“... 
…so lautete das Thema unseres letzten 
Kreativnachmittages in diesem Schuljahr. 
Dankbar schauten wir zurück auf unser 
gemeinsames Jahr und das gute Miteinander. 
Mit einem improvisierten „Sonnentanz“, einigen 
Spielen, dem Basteln einer „Blasrakete“, die 
sogleich ausprobiert wurde und einer feinen 
Jause, war der Nachmittag in Windeseile 
vergangen. 
Den Abschluss bildete - wie gewohnt - 
eine Feiereinheit im Gebetsraum, 
gemeinsam mit den anwesenden 
Eltern. 
Die erzählte, tiefsinnige Geschichte 
von der „Goldenen Adlerfeder“ zeigte 
uns auf, worauf es im Leben wirklich 
ankommt: die allergrößte Kraft des 
Menschen ist die LIEBE!“ In Liebe und 
Verbundenheit und mit einem Segens-
lied verabschiedeten wir uns für die 
Sommerpause. Danke den Kindern für 
die gemeinsame Zeit, den Eltern und 
vor allem meinem Team Birgit, Brigitte 
und Anna für die tatkräftige Unter-
stützung! 
                                    Gerlinde Mayerl 

Kreativnachmittag

Jungschar Bretstein
Auf Einladung der Landjugend haben die 
Jungscharkinder, unter der fachkundigen 
Anleitung von Matthias Mandl, Papier für das 
neue Gipfelbuch am Hochschwung geschöpft. 
Die interessierten Kinder halfen fleißig mit und 
waren über das Endergebnis erstaunt und 
begeistert.  
Dankeschön an Matthias und das Team der  
Landjugend für die Idee und die Umsetzung.



Unser Seelsorgeraum

Erstkommunionen  
in Pusterwald und St. Johann 

„Jesus, mit dir kann ich wachsen 
 und aufblühen“ 

Unter diesem Motto feierten Anna, Dominik und 
Emilia am Pfingstmontag das Fest der 
Erstkommunion in der Pfarrkirche Pusterwald. 
Von den Liedern, die sie gemeinsam mit Frau 
Gerlinde Mayerl, einigen anderen Schulkindern 
und den Lehrerinnen sangen, über die Texte, 
die sie lasen, bis hin zu den Gaben, die sie zum 
Altar brachten, gestalteten die Erstkommunion-
kinder die Heilige Messe fleißig mit.  
                                                                            

Rückblick 
Erstkommunionen

Aufgrund der vielen St. Johanner Kinder konnte 
heuer nach längerer Pause - zur Freude vieler - 
das Fest der Erstkommunion, wieder in der 
Pfarrkirche St. Johann stattfinden.  
Am Donnerstag, 18. Mai 2023, zu Christi 
Himmelfahrt, empfingen 6 Kinder aus der Pfarre 
St. Johann am Tauern (Mario, Heidi, Jasmin, 
Kilian, Elena, Isabella), 2 Kinder aus Bretstein 
(Florian und Johannes) und ein Kind aus St. 
Oswald-Möderbrugg (Dominik), zum ersten Mal 
das hl. Brot. Herzlichen Dank der Klassen-
lehrerin Anna Zwicker und ihrer Gruppe für die 
wertvolle, musikalische Unterstützung. 

Vielen Dank allen, die in der Erstkommunion-
vorbereitung sowie während und nach der 
Heiligen Messe dazu beigetragen haben, dass 
die Erinnerung an diesen Festtag in unseren 
Herzen noch lange weiterblühen wird! 

                                                                            
                                          Katharina Leitner 

Foto: P. Weissensteiner

 Auch im heurigen Sommer 
 wurde Sonntags um 18 Uhr  

in St. Oswald wieder angepfiffen.  
Unter der Leitung von Joe Karner 

 wurden viele lustige Matche ausgetragen. 

Sommer-
fussball  

im  
Oswaldi-
stadion
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Unser Seelsorgeraum

Was ist eigentlich der „Diözesanrat“? 

Der Diözesanrat ist die „Stimme des Volkes 
Gottes“ für unseren Diözesanbischof Dr. 
Wilhelm Krautwaschl und bildet sich aus jeweils 
einer Vertretung (mit Stellvertreter/in) aus allen 
Seelsorgeräumen der Diözese Graz-Seckau.  
Er bildet sich aus rund 80 Katholiken und 
Katholikinnen (amtliche Personen, Kooptier-
ungen und Beobachter/innen u. gewählte 
Delegierte). In den Sitzungen wird gemeinsam 
über Pastoral und Kirchenentwicklung beraten. 

Diözesanrat  
Graz-Seckau

Die gemeinsame Sorge für das Leben als 
Kirche und ihres Auftrags in der Welt spielt 
ebenso eine große Rolle wie die Bearbeitung 
von Aufträgen, die sich aus der Weltsynode 
ergeben. Die Vernetzung zwischen den Seel-
sorgeräumen wird sicher interessant und 
spannend werden.  
Frau Christa Spiegel (Pfarre Bretstein, Di-
özesanrätin) und Frau Petra Martetschläger 
(Pfarre Fohnsdorf, Stellvertreterin) haben sich 
bereit erklärt, diese Aufgabe für den Seel-
sorgeraum Pölsental zu übernehmen. Die 
nächste Diözesanratsitzung ist für den 24./25. 
November 2023 geplant.  

Wir, Christa und Petra,  
freuen uns auf diese Aufgabe  

und halten Sie auf dem Laufenden!  

Bergmesse Korbachkogel Am Sonntag, 11. Juni wurde auf Einladung der 
Katholischen Männerbewegung Fohnsdorf und 
der Landjugend Kumpitz am Gipfel des 
Korbachkogels in Bretstein die Bergmesse 
gefeiert.  
„Mit unseren Stärken und Schwächen, können 
wir bei Jesus sein. Wir brauchen nichts ver-
stecken, wir brauchen uns nicht verstellen. Bei 
ihm sind wir in guter Gesellschaft“. Diese 
Botschaft gab uns Pfarrer Gottfried Lammer mit 
auf dem Weg. Bei herrlicher Aussicht und 
musikalischen Klängen auf der Harmonika 
konnte Kraft für den Abstieg gesammelt werden.  



Bretstein

Alle ausführlichen Berichte können Sie gerne auf 
der Homepage nachlesen. 
www.poelstaler-pfarrverband.at 
Oder einfach mit der  
Smartphone-Kamera  
den QR-Code scannen.

Rückblicke Pfarrfest  
Am 2. Juli 2023 feierte die Pfarre Bretstein zu 
Ehren des Hl. Ulrich das Pfarrfest. Bei der 
Kalcher Kapelle starteten die Feierlichkeiten mit 
Klängen des Musikvereins, mit der Begrüßung, 
den Fürbitten der Jungscharkinder und dem 
eucharistischen Segen von unserem Herrn 
Pfarrer. Danach erfolgte die Prozession in die 
Kirche.  
Die Vorbildwirkung des Pfarrpatrons möge uns 
ermutigen und helfen, die Herausforderungen 
unserer Zeit konstruktiv und heilsam zu 
überstehen, so betete Pfarrer Andreas Fischer 
im Tagesgebet.  
Die Chorgemeinschaft Bretstein unterstrich mit 
ihren musikalischen Darbietungen die Inhalte 
des Gottesdienstes klangvoll.  
Im Namen des PGR bedankte sich Melanie am 
Ende des Festgottesdienstes bei allen, die das 
ganze Jahr über zum lebendigen Pfarrleben 
beitragen und lud anschließend zur erweiterten 
Agape in die Dorfhalle ein. Der Musikverein 
begleitete die Prozession musikalisch und 
sorgte auch bei der Agape für harmonische 
Klänge.  

Fronleichnam, 4. Juni

Messe beim Weißen Kreuz, 22. Juli

Christophorusmesse, 30. Juli

Bericht und Fotos: Christa Spiegel

Wichtige Termine
Samstag, 28.10.: 13 Uhr Hubertusmesse bei 
der Hubertuskapelle 
Samstag, 11.11.: 18 Uhr Hl. Messe mit Martins-
feier (Treffpunkt um 17.30 Uhr bei der Volks-
schule) 

http://www.poelstaler-pfarrverband.at


Pusterwald

Alle ausführlichen Berichte können 
Sie gerne auf der Homepage 

nachlesen. 
www.poelstaler-pfarrverband.at 

Oder einfach mit der Smartphone-
Kamera den QR-Code scannen.  
und schon kann’s los gehen …

Am Tag der Begegnung zwischen den 
Pfarrgemeinderätinnen und Pfarrgemeinde-
räten aus Pusterwald und Pöls wurde gemein-
sam eine Bergandacht auf der Wildalmhütte 
gefeiert. Nach einer Agape ging es zu einem 
gemütlichen Beisammensein mit Speis und 
Trank zur Goldwaschanlage. Alle Teilnehmer 
freuten sich über die vielen interessanten 
Gespräche und die lustigen Begegnungen. 

Tag der Begegnung Neues Ministranten-Gewand
Frau Claudia Kogler hat die Initiative ergriffen 
und neue Ministranten-Gewänder für unsere 
Ministranten organisiert.  
Der Verein „Eingefädelt“ aus Pöls-Ober-
kurzheim hat die neuen Gewänder genäht und 
beim Pfarrfest wurden sie ihrer Bestimmung 
übergeben.  
Die Ministranten durften bei diesem feierlichen 
Fest zum ersten Mal das neue Gewand tragen 
und freuten sich über den Segen von Pfarrer 
Mag. Andreas Fischer.  
Claudia Kogler bedankte sich recht herzlich bei 
der Dreifaltigkeitsbruderschaft – Ing. Maria 
Kogler, welche die neuen Ministranten-
Gewänder bezahlt hat.  

Nicht nur die Ministranten strahlen in ihrem 
neuen Gewand, sondern auch der Altarraum, 
denn dort wurde ein neuer Teppich aufgelegt.  

Pfarrfest - Hochfest
Zu Ehren unserer Pfarrpatronin Maria – 
unserer Heiligen Mutter Gottes – wurde das 
Pfarrfest in einem sehr feierlichen Rahmen 
gefeiert.  

Ein großes Dankeschön an alle, die beim 
Pfarrfest aber auch das ganze Jahr hindurch 
mitarbeiten, mitwirken, mittun und egal wo 
auch immer Hand anlegen. Es sind viele 
fleißige helfende Hände, die dazu beitragen, 
dass wir ein so schönes Miteinander haben.   

http://www.poelstaler-pfarrverband.at


St. Oswald/Möderbrugg

Alle ausführlichen Berichte können 
Sie gerne auf der Homepage 

nachlesen. 
www.poelstaler-pfarrverband.at 

Oder einfach mit der Smartphone-
Kamera den QR-Code scannen. 

Oswaldisonntag

Am 6. August feierten wir den Namenstag 
(Patrozinium) des Hl. Oswald in unserer 
Pfarrkirche 
Der Festgottesdienst, feierlich umrahmt vom 
Kirchenchor und zelebriert von Pfarrer Andreas 
gemeinsam mit unserem neuen Kaplan 
Dhinesh, stand ganz unter dem Motto     

„GOTTVERTRAUEN“! 
In vertrauter Manier, luden im Anschluss die 
PGRinnen zu einer besonderen  AGAPE in der 
Pfarrkirche ein. 

Hallo Sonnenschein
Luis    

Eltern: Julia Horn und Matthias Siebenhofer 

Lukas    
Eltern: Katrin Gruber und Robert Diethart 

Wo es aussieht,  
als wäre nichts zu tun,  

ist bereits viel getan worden … 

… bei der Friedhofspflege       

… beim großen Kirchenputz 

… beim Reparieren des Stundenhammers und 
beim Aufräumen der Müllinsel 

Allen ehrenamtlichen Helfern ein  
herzliches „Vergelts`Gott“ 

Wichtige Termine
Sonntag, 3. Dezember: 
10 Uhr Hl. Messe mit Adventkranzsegnung und 
Auszug der Marienstatuen zur Herbergsuche 
Anmeldungen bitte in der Pfarrkanzlei 

http://www.poelstaler-pfarrverband.at


Öffnungszeiten Seelsorgestelle 
Möderbrugg: 

Jeden Mittwoch von  
8.00 bis 12.00 Uhr 

Wichtige Telefonnummern: 
Seelsorgestelle: 03571/2268 
Herr Pfarrer Andreas Fischer: 

0676/8742-6286 
Pfarrbüro Pöls: 03579/8313 

Pfarrbüro Fohnsdorf: 03573/2113

Für alle Pfarren gilt:  
Die Wochentagsmessen  

(Montag-Freitag, Früh- oder Abendmesse) 
entfallen,  

wenn ein Begräbnis an diesem Tag ist.

Unser Seelsorgeraum

DVR Nr.: 0029874 (10419) 0029874 (10144) 0029874 (10613) Verleger und Herausgeber: Seelsorgeraum Pölsental 
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Untere Walchersiedlung 12a, 8763 Pölstal; www.poelstaler-pfarrverband.at 
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ELTERN-KIND-GRUPPE in Pöls  
 
Einmal im Monat, dienstags und mittwochs 
treffen sich Eltern mit ihren Kleinkindern oder 
Omas mit ihren Enkelkindern in unserem 
Pfarrsaal, um an dem Angebot der ELTERN-
KIND-GRUPPE teilzunehmen. 
 
Neben der vorbereiteten Umgebung, die zum 
Freispiel einladet, wird gesungen, getanzt, 
gebastelt, gefeiert, gejausnet und viel mit-
einander ausgetauscht. In einfacher Form finden 
auch religiöse Inhalte ihren Platz. 
Wenn es die Gruppengröße erlaubt, sind auch 
Kinder - ab dem 1. Lebensjahr- aus anderen 
Pfarren unseres Seelsorgeraumes herzlich 
willkommen! 

Wir starten wieder mit  
Dienstag, 19. September und  

Mittwoch, 20. September,  
jeweils von 09.00 Uhr-11.00Uhr. 

Bitte um Anmeldung bei PR. Gerlinde Mayerl 
unter 0676/87426615 

Einladung 
 zu den 

Jubelpaarmessen 
Liebe Pfarrbevölkerung! 

Alle Ehepaare, welche den Bund fürs 
Leben vor Gott geschlossen haben  

(10, 20, 25, 30, 40, 50,  
55, 60, 65 Jahre Jubiläum)  

und in den Pfarren  
Bretstein, Pusterwald und  

St. Oswald-Möderbrugg wohnen,  
laden wir ganz herzlich zu den 

Jubiläumsmessen ein.  

Die Messen finden wie folgt statt: 
Bretstein:  

Sonntag, 24. September um 8.30 Uhr  

Pusterwald:  
Sonntag, 8. Oktober um 8.30 Uhr 

St. Oswald-Möderbrugg:  
Sonntag, 15. Oktober um 8.30 Uhr 

Trotz genauer Nachforschungen  
kann es leider immer wieder passieren,  

dass wir Jubelpaare übersehen. 

Sollte jemand keine  
persönliche Einladung erhalten,  

bitten wir um Meldung im Pfarramt. Inspirationen finden Sie 
auch auf unserem 

Trelloboard 

Lebenskraft-Lebensfreude 

https://trello.com/lebenskraftlebensfreude 


